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FREISTADT. Für die ÖVP Frei-
stadt könnte es in den nächs-
ten Wochen und Monaten 
unangenehm werden. Gegen 
sie hat sich mittlerweile eine 
breite Front aus SPÖ, Wiff, den 
Grünen und der parteilosen 
Stadträtin Patricia Winkler 
gebildet. Auch auf das Wohl-
wollen der FPÖ sollte sich die 
Mehrheitspartei – sie stellt 17 
von 37 Gemeinderäten – künf-
tig nicht mehr hundertprozen-
tig verlassen.
Am Montag, 16. April, haben 
die Oppositionsparteien – erst-
malig in der Geschichte von 
Freistadt – ein gemeinsames 
Pressegespräch abgehalten. 
Auslöser waren die Vorkomm-

nisse rund um den Abgang von 
Bettina Braumann als Stadt-
managerin. In einer gemeinsa-
men Stellungnahme heißt es: 
„Wir stehen geschlossen zum 
Stadtmarketing ausschließlich 
mit Frau Braumann. Sie soll 
ihre Tätigkeit weisungsfrei, 
autonom und nach Möglich-
keit räumlich getrennt von der 
Stadtgemeinde ausüben kön-
nen. Sie ist als beste Kandida-
tin gewählt worden. Ohne sie 

betrachten wir das Stadtmarke-
ting Freistadt als gescheitert.“
„Freistadt hat sich in der Causa 
oberösterreichweit lächerlich 
gemacht“, sagt Wiff-Fraktions-
chef Rainer Widmann. „Wir 
müssen den ÖVP-Machtrausch 
stoppen und die Notbremse 
ziehen.“ Auch SPÖ-Vizebürger-
meister Christian Gratzl hat 
eine Schuldige ausgemacht: 
„Leider scheint die Bürger-
meisterin noch immer nicht 

die Tragweite in der Causa 
Stadtmarketing/Stadtmanage-
rin erkannt zu haben. Der hier 
entstandene Imageschaden für 
die Stadt ist enorm.“ Selbst die 
Grünen geben ihre sonst häu-
fig geübte Zurückhaltung auf. 
Stadtrat Klaus Fürst-Elmecker: 
„Durch Führungs- und strategi-
sche Fehler hat die Bürgermeis-
terin das Projekt Stadtmarke-
ting vorerst zerstört.“
Alle Oppositionsparteien – 
auch die Freiheitlichen – for-
dern einen Sondergemeinde-
rat, in dem die Vorkommnisse 
aufgeklärt und die Weichen 
für die Zukunft gestellt wer-
den sollen. „Wir müssen das 
Desaster aufarbeiten“, sagt 
Fürst-Elmecker. Noch in dieser 
Woche werden die dafür not-
wendigen zehn Unterschriften 
am Gemeindeamt abgegeben. 
Danach muss der Sonderge-
meinderat innerhalb von vier 
Wochen stattfinden.

Breite Allianz gegen VP 
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Oppositionsparteien 
verbünden sich und 
wollen Aufklärung 
wegen der Vorfälle im 
Stadtmarketing.


